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} . 7 A, 
Politiſche Neberſicht. 
Poſen, 22. September. 

Zum Ergötzen der konſervativen Partei hat Herr 
Mehring, ein früherer Redakteur der „Volksztg.“, in 
der ſozialdemokratiſchen „Neuen Zeit“ erzählt, er ſei im 
Beſitz von Schreiben freiſinniger Führer, die, 
wie der Stöcker⸗Brief aus dem Jahre 1888, aber vom 
14. März, alſo aus der Regierungszeit des Kaiſers Friedrich 
datirten und die denſelben Inhalt hätten wie der Brief 
Stöckers. Er ſei damals, als er das angeblich von dem 
chriſtlich⸗konſervativen Politiker Geffken verfaßte Regierungs⸗ 
programm Kaiſer Friedrichs in der „Volksztg.“ einer ſcharfen 
Kritik unterzogen, „von den maßgebenden Geiſtern des Frei⸗ 


Deutſchland. 

— Berlin, 22. Sept. [Konſervative Ver⸗ 
legenheiten.] Ob nun Herr v. Manteuffel oder irgend 
ein anderer der konſervativen Führer dafür verantwortlich zu 
machen iſt, jedenfalls hat es unter der Wucht des Hammerſtein⸗ 
Krachs und des Stöckerbriefs einen Augenblick des Schwankens 
für die konſervative Parteileitung gegeben. Die Abſchüttelung 
des Stöckerbriefs durch die „Konſ. Korr.“ wird immer eine 
ganz intereſſante Epiſode bleiben. Mehr aber als eine Epiſode 
iſt ſte nicht, und Stöcker darf darauf rechnen, daß die Partei 
ihn weiter für würdig der Zugehörigkeit und Mitführerſchaft 
hält, wie er es, unter den vorhandenen Umſtänden, in der 
That auch zweifellos iſt. Die heutige Rechte und Stöcker 
gehören unlöslich zuſammen. Die „Kreuzzeitung“, die ſeit 


ginns brieflich und mündlich beſchworen worden, die heilige Hammerſteins Vernichtung im Tone unleugbar anſtändiger 


Sache nicht ſo unverantwortlich zu kompromittiren; 
ſei an dem Programm nichts daran, aber man dürfe doch 


den Kaiſer Friedrich, von dem ſich damals der Freiſinn Politik betrifft. 
nicht vor den Kopf programms!“ 


einen Himmel voller Geigen verſprochen, 
ſſtoßen“. Die konſervative Preſſe druckt dieſe verſchwommenen 
und nichtsſagenden Verdächtigungen mit Wohlbehagen ab, an⸗ 
ſtalt erſt einmal abzuwarten, ob denn wirklich an der Mehring⸗ 
ſchen Faſelei etwas Wahres iſt. Inzwiſchen erklärt die „Freiſ. 
Zig.“ Eugen Richters, der es doch wiſſen müßte, daß ihr von 
ſolchen Briefen abſolut nichts bekannt iſt und Herr Mehring 
wird nun beim Ohr genommen, um Farbe zu bekommen. Man 
darf geſpannt darauf ſein, wie er ſich jetzt herausreden 
wird; aber die konſervative Preſſe kann jetzt ſchon deß gewiß 
ſein, daß ſie hinter den Mehringſchen Phraſen keine Deckung 
für den Hammerſtein⸗Stöcker⸗Skandal finden wird. 


Der Rektor der Warſchauer Univerſität 
hat, wie der halbamtliche „Warſchawskij Dnewnik“ meldet, an 
die Studenten dieſer Lehranſtalt eine Anſprache gerichtet, in 
welcher er die ſtudirende Jugend in ſtrenger Weiſe ermahnt, 
ſich jedweder nihiliſtiſcher oder ſonſtiger politiſcher Umtriebe 
zu enthalten. Er ſagte: „Die Univerſität iſt ein Tempel der 
Wiſſenſchaft. Wer in dieſen Tempel eintritt, muß ſich von 
auswärtigen Einflüſſen befreien. Beſonders warne ich die 
Studenten vor politiſchen Chimären. Böſe Leute, beſonders 
im Weichſelgebiete, wenden alle Mittel an, um die Studenten 
auf die Bahn der politiſchen Bewegung zu lenken. Dieſe 
Raubthiere wollen aus den Studenten politiſche Agitatoren 
machen. Solche Einflüſterungen ſind unverzeihlich, die Propa⸗ 
zganda iſt falſch, die Verleitung iſt unmenſchlich. Durch dieſe 
Verleitung machen die Studenten ſich ſelbſt auf immer un⸗ 


glücklich. Ich wiederhole deshalb, die Univerſität iſt ein 


Tempel der Wiſſenſchaft, aber keine politiſche Bühne“ Die 
Thatſache, daß der Rektor ſich bemüßigt ſah, plötzlich eine 
derartige Anſprache an die Studenten zu richten, iſt ein Be⸗ 
weis dafür, daß die Bewegung unter den ruſſiſchen Studenten, 
welche mit dem Tode Alexanders III. begonnen hat, jetzt noch 
fortdauert. Da der Rektor feine Anſprache auf Befehl aus 
Petersburg gehalten hat, ſo dürfte das ruſſiſche Kultusminiſte⸗ 
rium triftige Gründe dafür haben, die Studenten vor „polt- 
tiſchen Chimären“ warnen zu laſſen. 


Die Feſte in Rom nahmen einen glücklichen Fortgang. 
Geſtern, am Sonntag ging es wieder beſonders hoch her; der 
König und der Kronprinz, von dem Miniſterpräſidenten Crispi 
und anderen Miniſtern und Vertretern der Behörden begleitet, 
weihten Vormittags die Humbert⸗ Brücke über den Tiber 
und ſodann das herrliche Denkmal Cavours vor dem 
Juſtizpalaſte ein. Der Bürgermeifter hielt eine dem Andenken 
Cavours gewidmete Rede, welche lebhaften Beifall hervorrief. 
Eine große Volksmenge ſowie zahlreiche Vereine mit Fahnen 
und Muſtk nahmen an der Feier theil und legten prächtige 
Kränze an dem Denkmal nieder. In dem Augenblick, wo die 
Hülle des Denkmals fiel, erfolgte eine ſtürmiſche Beifallskund⸗ 
gebung. Der König und der Kronprinz machten, von den 
Anweſenden ſtürmiſch begrüßt, einen Rundgang um das Denk⸗ 
mal. Nachmittags 2 Uhr empfing die königliche Famile 
im Quirinal die Abordnungen von 400 Arbeitervereinen mit 
150000 Mitgliedern, welche dem König ein koſtbares Album mit 
elner Adreſſe und den Unterſchriften aller Theilnehmer an 
dieſer Maſſenkundgebung überreichten. Das Königspaar und 
der Kronprinz unterhielten ſich lange mit den im Ballſaale 
aufgeſtellten Mitgliedern der Abordnungen. Der König dankte 
denſelben für die dargebrachte Huldigung und erklärte, das 
Album in der Bibliothek zu Turin würdig aufbewahren zu 
laſſen. Hierauf erfolgten warme Beifallsäußerungen der Dele⸗ 
girten; alle umringten den König und die Königin, um den⸗ 
ſelben die Hand zu küſſen. Danach begaben ſich die Depu⸗ 
tationen mit Fahnen nach dem Pantheon und legten an dem 
Grabe Viktor Emanuels einen Kranz nieder. 


gewiß geworden iſt, thut Alles, um zu zeigen, daß dieſe Aenderung 2306 


nur den Ton und nicht den Inhalt der konſervativen 
„Keine Rückwärtsreviſion des Tivoli⸗ 
ruft das leitende konſervative Blatt aus, 
und das iſt ein Programmwort, das man hinnehmen 
muß, wie es ausgeſprochen wird. Die „Rückwärts⸗ 
reviſton“ würde, fo behauptet die „Kreuzztg.“, mit einem 
mehr als kühne! Bilde, den Konſervativen nichts übrig laſſen, 
„als eine hohle Nuß, an der ſich nicht einmal ein politiſches 
Eichhörnchen ſättigen könnte.“ Ob man wohl glaube, „daß 
die Bauern und Handwerker von 1895 dafür zu haben wären.“ 
Der letztere Satz iſt mehr ehrlich als geſchickt. Wenn die 
Bauern und Handwerker „von 1895“ wirklich nicht für eine 
innere Umwandlung der konſervativen Parteipolitik zu haben 
ſind, dann heißt das nur, daß ſie durch die maßloſe Dema⸗ 
gogie des Bundes der Landwirthe und des verbohrteſten 
Zünftlerthums in Grund und Boden hinein verdorben worden 
find, ein „Erfolg“, auf den die verſchiedenen Catilinarler auf 
der äußerſten Rechten ſtolz ſein können, Niemand aber 
ſonſt. Trotz ihrer ſtörriſchen Sprache und Taktik em⸗ 
pfinden die Konſervativen doch die drückende Fülle der 


Verlegenheiten nach oben und unten, nach rechts und links, 


in die ſie durch das Partei⸗Gewitter der letzten Wochen ge⸗ 
rathen ſind. In ihrer Noth haben auch fie einen „Kartell⸗ 
gedanken“ erwiſcht, nämlich den Bund mit dem Centrum. 
„Ohne Mitwirkung des Centrums läßt ſich ſchlechterdings 
nichts machen“, meint heute die „Kreuzzeitung“. Im Centrum 
wird man ſolchen Ton natürlich ſehr gern hören. Es iſt ja 
immer angenehm, umſchmeichelt zu werden, und die ultra⸗ 
montanen Blätter haben ſich auch wirklich den Dank und die 
Neigung der konſervativen Führerkreiſe verdient, indem ſie die 
Sünden der Stöckerei nach Möglichkeit zugedeckt und die 
denkbar 2 Deutungen des berichtigten Stöckerbriefes 
den Konſervativen förmlich ſoufflirt haben. Das erſehnte 
„konſervativ⸗klerikale Kartell“ wird aber doch, ſolange der 
Tivolikonſervatismus Trumpf bleiben ſoll, eine verfängliche 
Aehnlichkeit mit der berühmten Stute Rolands behalten, die 


alle möglichen Vorzüge hatte und nur den einen Fehler, todt 


zu ſein. N 11 

— Der Berliner Korreſpondent der „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ meldet bezüglich der Kriſengerüchte Fol⸗ 
gendes: Die von den „Münchener Neueſten Nachr.“ gebrachte 
Notiz, betreffend eine momentane Verſtimmung zwiſchen 
Kaiſer und Kanzler, war, wie mir in eingeweihten 
Kreiſen beſtätigt wird, richtig. Der Kanzler hat es verſtanden, 
den Kaiſer von der Nutzloſigkeit eines Ausnahmegeſetzes völlig 
zu überzeugen. Der gewiegten Diplomatie des Fürſten Hohen⸗ 
lohe iſt es daher zu verdanken, daß wir von einer neuen 
Auflage der vorjährigen Umſturzvorlage verſchont 
bleiben. Der Zwieſpalt der Meinungen zwiſchen Kaiſer und 
Kanzler war thatſächlich vorhanden, iſt jedoch glücklich wieder 
beigelegt worden. Der Kaiſer will des Kanzlers oft erprobten 
Rath nicht entbehren, ſo lange derſelbe ſeine Dienſte dem 
Vaterlande widmen kann und will. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Gegenüber einer in 
einem Berliner Blatte enthaltenen, don anderen Blättern nach⸗ 
gedruckten Mittheilung, betreffend die Tabaksfabrikat⸗ 
ſteuer, können wir feſtſtellen, daß Graf Poſadowsky 
bei ſeiner Anweſenheit in Süddeutſchland nicht über einen neuen 
Tabaksſteuer⸗Entwurf verhandelt hat und im Reichsſchatzamt 
z 1 ſolcher Entwurf nicht ausgearbeitet 
wird. 

— Die Vorbereitungen zur Durchführung der Bahn⸗ 
ſteigſperre ſind ſo weit vorgeſchritten, daß die Prüfung 
der Fahrkarten vom 1. Oktober d. J. ab auf den öſtlichen 
Hauptbahnen allgemein an den Ein⸗ und Ausgängen der 
Station wird ſtattfinden können. Hierauf bezügliche Bekannt⸗ 
machungen für das reiſende Publikum ſind bereits auf allen 
Stationen ausgehängt. Die Züge werden künftig außer von 


elnem Zugführer nur noch von einem Schaffner begleitet. 
Während dieſer die Thüren der hinteren Wagen zu öffnen 


und zu ſchließen hat, beſorgt der Zugführer die vorderen Wagen. 


Nur in Ausnahmefällen bei ſtärkerem Verkehr wird die Zahl 
der Schaffner um einen vermehrt. g ' 

— Die preußiſchen Eiſenbahn⸗Direktionen find neuerdings an⸗ 
gewieſen worden, darüber zu wachen, daß die Vorſchriften über die 
zuläſſigen Grenzen der täglichen Dauer des planmäßigen Dlenſtes 
ber im äußeren Betriebsdlenſte beſchäftigten Eiſenbahn⸗ 
Bedienſteten überall eine genügende Beachtung finden. der 
dieſem Zweck follen laufende Liften über die Verwendung ſolcher 
Fahrbeamſen geführt werden; die Angaben find den Kllometern⸗ 
büchern oder Arbeitsbeſcheinigungen zu entnehmen. 

— Amtliches Reſultat der am 17. d. M. im Wahlkreis 
Groß Wartenberg ⸗Oels ſtattgehabten Reichstags⸗ 
erſaß wahl. Abgegeben wurden insgeſammt 13 254 Stimmen. 
Hiervon erhielt von Kardorff (deutſche Reichsp.) 6873, Buche 
ſtein (deutſchſoztal. Reformp.) 3865, Dr. Doormann (Frei. Volksp.) 
und Gießmann (Sozialdemokrat) 206 Stimmen. Zerſplittert 


find 4 Stimmen. 
— Dem Vernehmen nach hat aus Anlaß der bereits ge⸗ 


meldeten Plünderung der deutſchen Miſſionsſtation 
von Swatan der kaiſerliche Geſandte in Pelzing die E.ıtjendung 
110 Kriegsſchiffes nach Swatan in Anregung 
gebracht. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

O Liſſa i. P., 21. Sept. In der letzten Sitzung der hieſtgen 
Strafkammer hatte ſich der Ziegelmeiſter Thomas Szym⸗ 
kowiak aus Punitz wegen fabrläfftger Tödtung zu ver⸗ 
antworten. Am 5. Juli d. J. nahm der Ziegelarbeiter Bürger das 
von Sz. am Tage vorher mit ca. 30 Schrötkörnern geladene Ge⸗ 
wehr (alter Vorderlader), deſſen Piſton von Sz. aber nicht mit 
elnem Zündhütchen verſehen worden war, zlelte ins Blaue und 
drückte auch ab, ohne daß ſich der Schuß entlud. Am Abend des⸗ 
ſelben Tages bemerkte B., daß Sz. das Gewehr entladen wollte. 
B. forderte den Sz. auf, doch einmal nach feinem rechten Auge zu 
zielen, und obaleich Sz. Einwendunzen machte, To äußerte B. es 
jet ja kein Zündhütchen aufgeſteckt, weshalb ihm nichts geſchehen 
könne. Da zielte Sz. auf den 5 Schritt von ihm entfernten B., 
zog den Abzug ab, das Gewehr entlud ſich auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe und die Schrotladung zerſchmetterte dem B. das Gehirn, 
ſodaß er todt zu Boden ſtürzte. Das Urtheil der Strafkammer 
1 0 15 für den Sz. auf eine Gefängntßitrafe von einem 

onat. 

* Berlin, 22. Sept. Der Looſehändler Scholl wurde vor⸗ 
geſtern vom Landgericht II wegen zahlreicher Betrugsfälle zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt, wovon vier Monate auf die Unter⸗ 
leon angerechnet werden. Haftentlaſſung wurde ab⸗ 
gelehnt. g 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 22. Sept Pharma⸗ 
zeutiſches Inſtitut in Steglitz. Die „Volks⸗Ztg.“ theilt 
mit, daß vom Kultusminiſterium beabſichtigt wird, im Anſchluß an 
die Verlegung des botaniſchen Gartens bei Steglitz ein beſonderes 
Pharmazeutiſches Inſtitut zu errichten, weil die Studfrenden der 
Pharmazie den botaniſchen Garten verhältnißmäßlg am meiſten 
benutzen. Die Folge davon wird vorausſichtlich die ſein, daß dle 
jungen Pharmazeuten wohl während eines Theils ihrer Studien⸗ 
zeit in Steglitz Ihren Wohnſitz nehmen werden. N 

Die ſtädtiſche gemiſchte Deputation für 
Verkehrsangelegenheiten hielt geſtern behufs 
Beſchlußfaſſung über die mit Straßenbahnwagen verſchiedener 
Syſteme vorzunehmenden Verſuchsfahrten eine Sitzung ab. Dle⸗ 
ſelbe beſchloß, den Gemeindebehörden vorzuschlagen, daß ein Kredit 
von fünfzlatauſend Mark bewilligt werde, damit auf 
ſtädtiſche Koſten Verſuche mit einem neuen Traktionsſyſtem (zu⸗ 
nächſt zwei Gaswagen, ein Dampfwagen. drei Akkumulatorenwagen) 
auf den Glelſen einzelner Strecken der Pferdebahnen vorgenommen 


würden. 

Zum Fall Kotze⸗Schrader meldet das Kl. Journ.“: 
Bereſts am 17. September 1894, nicht ganz drei Monate nach 
ſeiner Verhaftung, hat der Zeremontienmeiſter von Kotze bei der 
Staatsanwalt davon Anzeige erſtattet, daß der Frhr. v. Schrader 
feiner. Ueberzeugung nach der Urheber der verleumderiſchen Be⸗ 
ichtigung ſei, welche das kriegsgerichtliche Verfahren gegen ihn zur 


ige hatte. Von einer „Verjährung“ if alſo keine Rede, ſondern 


olg 
das zivilgerichtliche Verfahren, in welchem übrigens bisher ein 
Termin noch nicht angeſetzt iſt, nimmt vielmehr ſeinen Fortgang. 
Das Trompeterkorps des 2. Garde⸗Fuß 


ie 6 N 
artillerie⸗ Regiments, das in dem Rufe ſtand, die 


beſte Blechmuſik in Berlin zu liefern, wird vorausſichtlich ſtarke 
Berlufie erleiden. Da die neue Kaſerne weit hinter Potsdam liegt. 
ſo hat das Korps in Zukunft wahrſcheinlich nur noch wenig Ge⸗ 
legenheit, in Privatkonzerten zu wirken, jo daß der Nebenver⸗ 
dienſt faſt ganz aufhören wird. Neunzehn Trompeler haben der 
„Poſt“ zufolge aus dieſem Grunde bereits gekündigt. 

Im Verein für jüdiſche Krankenpflege⸗ 
rinnen, welcher anfangs vorigen Jahres begründet worden ift 
und ſeit dem Monat Juli d. J. ein eigenes Haus, Auguſtſtraße 17, 
beſitzt, ſind zur Zeit 18 Schweſtern unter Leitung der Oberin 
Fräulein Roſe Blau, thätlg, von denen 8 ihre Lehrzeit deendet 
haben und ſich der Privat⸗ und Armenpflege widmen wollen. 


Die Schweſtern bewähren ſich dem „Börſen⸗Courier“ zu⸗ 
folge nach allen Richtungen ſo ſehr, daß nur einem 
geringen Theil der Nachfrage entſprochen werden kann 


und für eine weit größere Zahl, als zur Zeit vorhanden, reichlich 
Verwendung iſt. Im Juli dieſes Jahres iſt eine Schweſter nach 
Hamburg entſandt worden, woſelbſt ſolche ſich unter der Obhut des 
dortigen Kuratoriums für jüdiſche Krankenpflege der Privatpfleg 


\ 


nen ſtürmiſchen Verlauf nahm 


laldemokratiſchen Gaſtwirthe 


wurde folgende Reſolution angenommen: 


Lokale zu überſenden, wurde abgelehnt. 
Heinrich Michel in der Poſtſtraße. 
zu reinigen, ein Faß mit chemiſcher Lauge an; da nur helles 


erſt an den Mund. 


zuzurufen: „Nicht trinken!“ Michel 9 


Erſchoſſen hat ſich aus eigenartiger Veran⸗ 


laſſung vorgeſtern Nachmittag der frühere Magiſtratsbeamte 
Wilhelm Rleſe, Noſtizſtraße 40. Rieſe hatte eine Frau und zwei 
Kinder. Bei ihm lebte auch feine Mutter. Obne jeden Grund war 
er auf feine Frau ſehr elferſüchtig, ſodaß er ſie wiederholt ſchwer 
beleidigte und bedrohte. Im Anfang vorigen Monat trennte ſich 
die Frau von ihm und lebte in der Fürbringerſtraße. Die Kinder 
nahm ſte dorthin mit. Obwohl er ſie ſelbſt durch ſein Verhalten 
aus dem Hauſe getrieben hatte, ſo war Rieſe doch das Leben ohne 
ſeine Frau unerträglich. Aus dieſem Grunde ſchoß er ſich eine 


Kugel in den Kopf. ce 
Militär werkſtätten 
schränkt wurden. 


ſtatt 3000 find noch 1500 Perſonen darin beſchäftigt. 


etwa 100 Männer, meiſt Handwerker. 
iſt die Arbelterzahl von 2500 auf 900 herabgeſetzt worden. 


wenigen bunbert Leuten arbeiten. 


zug iſt auf den Güterzug aufgerannt. Der 


Abendſchnellzug zu warten. 


zu der Kataſtropße entſtand — wie Alles das zuging, 


den Coupés hinaus. Die Nacht und der 


die Verwundeten ganz außerordentlich. Dennoch 
das Menſchenmögliche im Samariterwerke geleiſtet, 
bewährte ſich dabei die Oederaner Sanitätskolonne. 


durch Feuerſtanal herbeigerufen, griff thätig ein. Denno 
nicht allenthalben ea el 1 


ſchmerzvollen Lage zu erlöſen. Einer der 
die Puffer zweier eng aufeinander gerannter Wagen gerathen 
und konnte erſt nach etwa drei Stunden, fürchterlich zugerichtet, 


von ſeiner Höllenmarter befreit werden. 


offizier Sachſenweger, dem beide Beine über-, 
fahren worden find, iſt nachträglich geſtorben 


nach 10 Uhr ab. 
Batatllonen, einſchließlich der E 
geant 


etwa 300 Mark, iſt dem Sieger bereits zugegangen. 


Der Schlächtergeſelle Otto Müller, welcher am 10. Mat 
wegen Mordes zum 
hat an den Kaiſer ein 18 602 enge ⸗ 
a o dürfte d 

19 jährige Verbrecher in den nächſten Tagen in Mlöbenſee ne 


dieſes Jahres von dem Schwurgerlcht 
Tode verurtheilt wurde, an pen gl 
ſuſch eingereicht. Da daſſelbe abgelehnt wurde, 


richtet werden. 


— .. 
Enthüllung des Kriegerdenkmals in Pleſchen. 


Heute fand die feierliche Enthüll e d 

e fand die feierliche Enthüllung des zum Andent 

in den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71 aus dem Krelſe Pleſchen 
Gefallenen errichteten Krieger⸗Denkmals ſtatt. Die Feier wurde 


geſtern Abend durch einen bei den Klängen des Zapfenſtreſchs ver⸗ B 


anſtalteten imposanten Fackelzug 
zeigte uns die Stadt im 
Haus war mit Fahnen, 


g eingeleitet, Der heutige Morge 
rächttaften Feſttagsgewande. Faſt jedes 
impeln, Guirlanden, Kränzen und Laub 


widmet. Es gehen überhaupt viele Geſuche um Ueberlaſſung von 
Schweſtern an Gemeinden außerhalb Berlins ein, welche zur Zeit 
nicht befriedigt werden können. 
. eine am 
Freitag ſtattgehabte, ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung der ſo⸗ 
5 Berlins. Grund hierzu 
bot die Thatſache, daß fünf Mitglieder des Vereins der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gaſtwirthe am Sedantag illuminirt hatten. Es 
„Jene Kollegen, denen 
nachgewieſen wird, daß fie oder ihre Kinder ſich an patrlotiſchen 
Veranſtaltungen bethefligt haben, werden in Anbetracht dieſer Ge⸗ 
finnungs⸗Lumperei aus dem Verein ausgeſchloſſen.“ Ein Antrag, 
nach welchem das Kriegsminiſterium erſucht werden follte, dem 
Verein die Liſte der ſeitens der Militär⸗Verwaltung boykottirten 


Auf eigene Art verunglückt iſt der Schankwirth 
Als Freitag Abend das Faß 
mit dunklem Bier leer war, legte ex an den Apparat, um Wer 
er 
getrunken wurde, hatte er biejen Vorgang vergeſſen, und als nun 
gegen ein Uhr Gäſte dunkles Bier verlangten, füllte er die Gläſer 
aus dem Laugefaß. Er ſelbſt trank ein Glas mit und ſetzte es zu⸗ 
Kaum hatte er einen Schluck genommen, ſo 
ſchrie er laut auf, beſaß aber noch die Geiſtesgegenwart, den Gäſten 
3 atte ſich ſchwer verbrannt. 
Nachdem er auf der Sanitätswache die erſte Hilfe erhalten hatte, 
brachte ihn ſeine Frau mit einer Droſchke in ein Krankenhaus. 


Nachdem die Arbeiterentlaſſun gen in den 
zu Spandau jetzt abgeſchloſſen 
find, läßt ſich überſehen, in welchem Maße die Betriebe einge⸗ 
Die „Volks⸗Ztg.“ theilt mit: Das Feuerwerks⸗ 
laboratorlum hat feinen Arbeſterſtand um die Hälfte e 

e Mu⸗ 
nitionsfabrik hat von 3500 Arbeiterinnen gegen 800 entloſſen, dazu 
In der eee e 

e 
Gewehrfabrit arbeitet ſchon ſeit Fertigſtellung des jetzigen Infan⸗ 
terlegewehrs (1892) mit ſchwachem Betriebe (ungefähr 1000 Arbeitern). 
Einen beftändigen, ziemlich lebhaften Betrieb hat die Geſchützgleßeret 
nebſt Gelchohfabrif, während die beiden Pulverfabriten (für altes 
und neues, rauchloſes Pulver) ſchon ſeit längerer Zeit mit nur 


+ Ueber das Eiſenbahnunglück auf der Station Oederan 
der ſächſiſchen Staatsbahnen bringt ein Chemnitzer Blatt folgende 
Schilderung: Die Stelle, wo das Fürchterliche ſich ereignete, liegt 
eine Viertelſtunde von Oederan entfernt, in der Richtung auf Fret⸗ 
berg zu, in nächſter Nähe des ſogenannten Birkenwäldchens. Das 
lief beklagenswerthe Ereigniß trug ſich nicht derart zu, daß der 
Güterzug dem Milttärzug in die Flanke fuhr, ſondern der Milttär- 
Güterzug hatte auf den 
die Station Oederan fahrplanmäßig 8,42 Uhr paſſirenden Dresdner 
Was nun gethan oder unterlaſſen 
worden ſein mag, daß das Furchtbare geſchehen konnte, daß der 
0 des Militärzuges entweder keine Kenninig von dem am 
ſchlußblock haltenden Güterzug oder daß ſonſt irgend 192 5 

rd die 
eingeleitete Unferſuchung klarzuſtellen haben. Vom Miittärzug, 
der 96 Achſen hielt, wurden ein Gepäckwagen und bier Perſonen⸗ 
wagen zerftört, in denen die 1. Kompagnie und ein Theil der 
2 Kom pagnje des Zwickauer Regiments untergebracht waren. 
Von dem Güterzug wurde ein Gepäckwagen und eine Lowry 
zerflört. Das Schreien und Jammern der Verwundeten hat man 
in den der Unglücksſtätte am nächſten gelegenen Häuſern Oederans 
vernommen. Die Mannſchaften, die in den mittleren und hinteren 
Wagen ſaßen, verſpürten nur vier Stöße, einen ſtarken und drei 
ſchwächere. Ste wurden aufgefordert, ſitzen zu bleiben; als aber 
die Schmerzensrufe ihrer Kameraden ihnen an? Ohr drangen 
ließen ſie ſich nicht halten, einzelne ſprangen durch die Fenſter aus 
Umſtand, daß Waſſer 

und Licht erſt auf ziemlich weitläufigem Wege von Oederan her⸗ 
aufgeſchafft werden mußten, erſchwerten die erſte Hilfeleiftung für 
wurde allerſeits 
und ſehr aut 
Hauptmann 
v. Schweinitz ergriff das Btonterbeil eines Soldaten und war einer 
der Erſten, die ſich an die Befreiung der unter den Trüzumern 
ſteckenden Unglücklichen machten. Auch die Oederaner Feuerwehr 
8 war es 
die Verunglückten ſofort aus ihrer 
Aermſten war zwiſchen 


Der woblthätige Tod 
machte nicht lange darauf ſeinen Leiden ein Ende. Auch der Unter⸗ 
Die Oſſzlere bez 

e ziere de 
Regiments, die im mittleren Zugstheil ſaßen, blieben unverletzt; 
dagegen büßte ein Bremſer des Militärzuges ſein Leben eln. 
Aerzte waren von Chemnitz und Dresden ſo ſchnell zur Stelle, als 
dieſe herbeizurufen waren. Von Chemnitz ging die Lokomotive mit 
dem die Aerzte und den Stationsvorftand tragenden Wagen kurz 


T Der beſte Schütze von WERE 950 8 P 5 on N e r⸗ 
enbahn⸗Brigade und der Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung, iſt in dieſem Jahre mit 149 Ringen der a 
Hoffmann von der 4. Kompagnie des in Torgau garnifo⸗ 
nirenden Plonier⸗Bataillons. Der vom Kalſer geftiftere Preis, be⸗ 
ſtehend in einer ſchweren goldenen Remonte iruhr im Werthe von 


| 


mückt; d res 
via triumphalis aus geſtattet. 
die in der geſammten Bürgerſchaft herrſchte. Nicht unweſentlich 
Nad Stimmung durch das prächtige Wetter, das das Feſt 
beg ünſtigte, 
hieſige Waiſenhauskapelle ſtatt. Um 11 Uhr wurden die auswärts 
gen Vereine dur 
Nach Ordnung des ſehr ſtattlichen Zuges bewegte ſich dieſer unter 
Begleitung der Kapelle der Oels'er Jäger ſowie der Kapelle der 
hleſigen Anſtalt zunächſt nach dem Ständehauſe und von hier nach 
dem en Am Zuge betheiligten ſich der hieſige Land⸗ 
eſang⸗, 


wehr⸗, 
verein, 


le beſonde einer 
Feſtfreudig war auch die Stimmung, 


gehoben. Um 6 Uhr früh fand Reveille durch die 


ch die Komiteemitglleder im Hotel Littau begrüßt. 


Turn⸗ und Radfahrer⸗ 


Schützen⸗, Feuerwehr-, 
der katholtſchen 


die Schüler der deutſchen Bürgerſchule, 


Stadtſchule und zahlreiche auswärtige Vereine. Am Denkmal hatten 
ſich inzwiſchen die Spitzen der Behörden, der evangeliſche Pfarrer, 
der Rabbiner der iſraelitiſchen Gemeinde, die Mitglieder des Ma⸗ 
aſtrats, die Stadtverordneten und die Beamten des Gerichts eingefun⸗ 


Waren 


geſegnet. 
katholtſchen Geiſtlichen 


gen 


den, außerdem ein reicher Kranz von Damen. Tauſende von Menſchen 
umgaben den Platz. Für Aufrechterhaltung der Ordnung im 
Publikum waren außer den hieſtgen Poltziſten ein Theil der 
Wachtmannſchaften unter Führung des Oberwachtmeiſters Ritter 
von hier thätta. 
nommen hatten, wurde die Enthüllungsfeierlichkelt mit einem kurz n 
Nene eingeleitet. 
erauf: 


die Hülle, und Landrath v. Rosll, der Vorſitzende des Komitees, 
übergab das Denkmal der Stadt mit der Bitte, es ſtets zu ſchützen, 
zu hegen und zu pflegen. 
läuteten die Glocken der gegenüberliegenden evangeliſchen Kirche, 
und unmittelbar darauf erdröhnten drei Kanonenſchläge. Nun 
wurde das Denkmal von den oben genannten beiden Geiſtlichen ein⸗ 


Nachdem alle Körperſchaften Aufſtellung ge⸗ 
Der Männer⸗Geſangverein fang 


„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre.“ Kaum 
die letzten Töne verklungen, ſo fiel auch ſchon 


In dem Augenblicke, wo die Hülle fiel, 


Selbſtverſtändlich war die Einladung auch an den hieſt⸗ 
ergangen; derſelbe war jedoch 


durch einen Gottesdienſt, der zur Zeit der Feier ſtattfand, an der 
Theilnahme verhindert. Jetzt ſangen die Schüler: „Stimmt an mit 


hellem hohen Klang“. 


Nun beſtleg Landrath v. Rosll die Tribüne 


und hielt die Feſtrede. Redner beginnt mit einem kurzen Rückbllcke 
auf die letzten drei Krlege, erinnert an jene glorreichen Tage, deren 


e e da wir in deſem Jahre feiern, an die Helden, deren 
erzblu 
die zunächſt zur Bekränzung 
Beſingen der ruhmvollen Thaten 
ung der Denkmäler geführt. 
verhältnißmäßig hohe Zahl der aus dem Keeiſe Pleſchen in dem 
Kriege 1870/71 Gefallenen hin, es ſind 69 
daß dieſe in dem 5. Armeekorps unter Führung des Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm jene ewig glorreichen, aber auch opferreichen 
Schlachten mitgefochten. Mit der Aufforderung, ſtets treu und feſt 
zu Kalſer und zu Reich zu halten, ſchloß der Redner Hierauf fang 
der Männergeſangverein das „Dankgebet“ aus den „Aliniederländi⸗ 
ſchen Volkslledern.“ Landrath von Roc brachte nun ein brauſend 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Nattonal⸗ 
e geſungen wurde. Nunmehr wurden zahlreiche wunderſchöne 
ränze am 
von allen Vereinen ausgeführt, bildete den Schluß der Enthüllungs⸗ 
Es erfolgte nun der Rückmarſch nach dem Marktplatze, um 


feler. 


für das Vaterland gefloſſen und an die Dankbarkeit, 
der Heldengräher, dann zum 
und endlich zur Errich⸗ 


Redner weiſt ſodann auf die 
„und erklärt dies damit, 


Fuße des Denkmals niedergelegt. Der Parademarſch, 


die Fahnen im Rathhauſe abzugeben, hierauf Marſch nach dem 


e Garten, wo ein Doppelkonzert aufgeführt wurde. Um 
* 
toaſt brachte hier ebenfalls Landrath von Roöll aus; Bürgermeiſter 


fand das Feſtmahl in Littaus Hotel ſtatt. Den Kaiſer⸗ 


Gabler toaſtete auf die Gäſte, Pfarrer Raddatz auf die Komitee⸗ 
mitglieder. Am Abend batten faſt alle Häufer der deutſchen Eins 


wohner IUuminirt. 
moniſch verlaufen, und die beiden Feſte der Grundſteinlegung und 
der Enthüllung des Denkmals werden ſo leicht nicht aus dem Ge⸗ 
dächtniß unſerer Bürger ſchwinden. — Das Denkmal ik aus 
Warthauer Sandſtein und ſetzt ſich zuſammen aus den Stufen, 
dem Sockel und dem Obelisken. Der Letztere iſt 7,25 Meter hoch 
und trägt auf ſeiner Spitze die deutſche Kalſerkrone. 
tafeln ſind aus ſchwediſchem Granit; die der Stadt zugewandte 
Tafel enthält die Widmung: „Zur Erinnerung an dle in den 
zügen 1864, 1866 und 1870/71 aus dem Kreiſe Pleſchen für das 
Vaterland ruhmvoll geſtorbenen Krieger.“ 
die Inſchrift: „Den ruhmvoll Geſtorbenen zum ehrenden Andenken, 
den Lebenden zur Erinnerung, den kommenden Geſchlechtern zur 
Nacheiferung.“ 
der Gefallenen eingegraben. 


So iſt auch dieſes Schlußfeſt ſchön und har⸗ 


Die Gedenk⸗ 
Feld⸗ 
Die Rückſeite enthält 


Auf den anderen beiden Tafeln ſind die Namen 


Lokales 
Poſen, 23. September: 


FZöernſprechverkehr. Der „Reſchsanz.“ meldet: 
Am 25. September wird der Fernſprechverkehr zwiſchen Königs⸗ 
berg (Pr.) einerſeits und Berlin, 


Poſen, Gneſen, 


Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Inſter⸗ 
burg, Tilfit, Memel andererſeits eröffnet. Die Ge⸗ 


bühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei 
Minuten beträgt 1 M. 
* Ordensverleihung. 


Dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher 


Chriſtian Pohl zu Sosnica⸗Hauland, im Kreiſe Krotoschin, iſt 
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


ch. Rawitſch. 22. Sept. 


Aus der Provinz Poſen. 


[Feuer in der Kaserne des 


2. Batatllons, 50. Infanterie⸗Regiments.] Heute 


merkt 


wax. 


Morgen gegen 8”, Uhr war in dem neu erbauten Kaſernement 
des zweiten Bataillons, 50. Infanterle⸗Regiments und zwar in 
dem Gebäude, in dem die fünfte Kompagnie untergebracht iſt, Feuer 
auf dem Bodengeſchoß aus; auf welche Weiſe jedoch, iſt noch 
mittelt. Hier lagerten vorühergehend alte, den entlaſſenen Reſerve⸗ 
mannſchaften abgenommene Uniformen und Monttrungsſtücke, die 
dem Feuer reiche Nahrung boten. Das Feuer muß ſehr ſpät be⸗ 
worden fein, denn als bald nach dem Melden deſſelben die 
Feuerppehr an der Brandſtelle erichten, hatte es ſich bereits dem 
ganzen Dachſtuhle mitgetheilt. Mächtige Flammen und ſchwarze 
Rauchwolken ſtiegen empor, ſodaß der Brand weithin ſichtbar 
Bon allen Seiten eilten denn auch Spritzen herbei — es 


uner⸗ 


wurden im Ganzen dreizehn gezählt — die zum Theil mit ihren 


Strahlen das Feuer bekämpften, zum Theil dazu benutzt wurden, 
den erſteren aus dem mehrere hundert Schritt von der Brandſtelle 
entfernten Teiche am Bahnhofe Waſſer zuzuführen. 
waren noch zahlreiche Waſſerwagen zum Herbeiſchaffen von Waſſer 
im Gan ge. Unterſtützt von Mannſchaſten des 2. Bataillons, die 
übrigen; ſchon beim Eintreffen der Feuerwehr bemüht waren, dem 


Nebenher 


Feuer ( Einhalt EN thun, und von Mannſchaften des inzwiſchen alar⸗ 


erſten Bataillons, ging die Feuerwehr dem enkfeſſelten Ele⸗ 
energiſch zu Leibe. Hinderlich war der Bekämpfung des 
anfänglich der Umſtand, daß eine große Menge auf dem 
lagernden Platzpatronen nach und nach zur Exploſion 
ſo daß die Feuerwehrmannſchaften nur mit der größten 
t zu Werke gehen konnten. Eine ganze Zeit lang war jo 
knatter, als wenn Schnellfeuer gegeben würde. Der Feuer⸗ 


wehr gelang es dann, aber nach ca. 2 ſtündiger ſchwerer Arbeit 

Feuer auf das Dachgeſchoß zu lokaliſiren. Dieſes iſt aber vollſtändig 
ausgebrannt. Die von dem gleichfalls vollſtändig zerſtörten Holz» 
cementdach auf den Fußboden herabgefallenen Klesmaſſen 
das Feuer zum Theil erſticken oder hinderten doch wenigſtens ein 
leichtes Durchbrennen des Fußbodens und der Decke zum zweiten 
Stockwerke; doch iſt auch diele jo ſchadhaft geworden, daß ſie wird 
abgetragen werden müſſen. Mitverbrannt ſind außer den alten 
Uniformen, wie verlautet neben einer Anzahl alter Gewehre auch 
a0 dreißig Stück neueſten Modells und eine Anzahl Seiten⸗ 
gewehre. 
daß um dieſe Zeit die letzten Mannſchaften der Feuerwehr abrücken 
konnten. Die Etage unter dem Dachgeſchoß, die während des 
Brandes von den Mannſchaften geräumt worden iſt, iſt nicht wieder 
bezogen worden. Eine Weiterverbreitung des Feuers auf andere 
Gebäude erſchien von vornherein ausgeſchloſſen, da die Baulichkeiten. 
der Kaſernements alle maſſiv und iſolirt aufgeführt find. 


er Arbeit, das 


halfen 


Gegen ½2 Uhr galt der Brand als ganz erloschen, ſo 


5. Czaruikau, 21. Sept. [Prüfun len. Peuſſoni⸗ 


rung.] Unter Vorſitz des Regterungs⸗ und Schulrathes Dr: 
Waſchow aus Bromberg fand vom 16. bis 18. cr. in der Präpa⸗ 
randenanſtalt die Abgangspeüfung ſtatt. 
beſtanden und erlangten damit das Zeugniß der felfe zur 
nahme in ein Semi r. Ste werden in dem Seminare zu Koſchmin 
Ihre weitere Ausbildung erhalten. — Bu 
fand die Aufnahmeprüfung für neu eintretende Präp rranden statt. 
Von 44, die ſich gemeldet hatten, konnten nur 28 als brauchbar 
aufgenommen werden; 18 wurde die mündliche Prüfung exlaſſen. — 
Der jetzige Vorsteher der Anſtalt, Rektor Ufer, der dieſe beinahe 
ein Vierkeljahchundert erfolgreich geleitet hat, tritt am 1. Oktober 
in den wohlverdienten Ruheſtand? Seinen Wosnſitz wird er in 
ſeine Heimath Halle verlegen. Die Stadt verliert einen beitebten 
und geachteten Bürger, ſeine Zöglinge einen freundlichen Lehrer, 
väterlichen Freund und Berather. 
denden durch Verleihung des Rothen Adlerordens, den ihm Geheim⸗ 
rath Luke aus Poſen als Vertreter des Prov.⸗Schulkollegtums am. 
Freilage persönlich überreichte. 


Sämmtliche 23 Prüflinge 
Auf⸗ 


Am 20. und 21. d 


Der Kaiſer ehrte den Schei⸗ 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
W. B. Königsberg i. Pr., 22, Sept. [Die Nordoſt⸗ 


deutſche Gewerde⸗Ausſtellung] wurde heute Mittag 
im Auftrage des Oberpräſidenten der Provinz durch den Regle⸗ 
rungsrath Sack geſchloſſen. 


Gelearaphiſche Nachrichten. 
Chemnitz, 22. Sept. Das Begräbniß von ſechs 


der bei dem Eiſenbahnunfall in der Nähe von Oederan 
verunglückten Soldaten fand heute unter großem militäri⸗ 
ſchen Gepränge ſtatt. An dem Zuge nahmen theil der General⸗ 
adjutant des Königs, Generalmajor v. Treitſchke, der Diviſtons⸗ 
kommandeur Generallieutenant von Kirchbach, der Brigadekom⸗ 
mandeur Generalmajor v. Kohlfeldt, das Chemnitzer und das 
Zwickauer Offizierkorps und Mannſchaften von Zwickauer und 
Chemnitzer 
Trauerweiſen. Der Garniſonsprediger hielt eine tief ergrelfende 
Grabrede; darauf folgten Anſprachen von dem Oberſt des 
Zwickauer Regiments und von dem Hauptmann der erſten 
Kompagnie. Der König und die Königin ließen Kränze an dem 
Grabe niederlegen. 


Regimentern. Zwei Regimentskapellen ſpielten 


Helgoland, 22. Sept. Der Staatssekretär des Reichsmarine⸗ 


11 5 e Hollmann traf heute Nachmittag 3¼ Uhr 
er ein. 
auch der Vizeadmiral Valois, Chef der Marineftation der 
Rordſee und 24 höhere Offiziere hier an. 
beginnen Schießübungen, 
Mittwoch werden die Mannſchaften abgelöſt werden. 


Um 7 Uhr Abends kamen an Bord des Aolſo „Jagd“ 


früh 9 Uhr 
Am 


von Baden 


Morgen 
die Dienſtag fortgeſetzt werden. 


Straßburg, 22. Sept. Der Großherzog 


und der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg kehrten 


geſtern Nachmittag von den Manövern des XV. Armeekorps bei 
Saarburg, wohin fe ſich beide vorgeſtern begeben hatten, hierher 
zurück. Abends kam die Großherzogin von Baden an. Der 
Großherzog und die Großherzogin beſuchten heute Nach⸗ 
mittan die Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung: 
fie besichtigten mit beſonderem Intereſſe die Sonderausſtellung des 
Vereins vom Rothen Kreuz, ferner die Kunft: und Alterthums⸗ 
Ausſtellung, ſowie das Panorama der Kreuzigung Chriſtt. 
Koburg, 22. Sept. Der Herzog von Sachſen⸗Kobhura⸗ 
Gotha wird heute Nacht nach Hinterriß in Tirol abreiſen. 
Dresden, 21. Sept. Anläßlich des 17. Kongreſſes der 
Association littöraireet artistique inter- 
nationale fand im Altſtädter Hoftheater eine Feſtvor⸗ 
Hellung ſtatt, nach deren Wonne Alte König Albert 
die dreißig Mitglieder des Kongreſſes im Veſtibul empfing, 
wo Erfriſchungen gereicht wurden. Der König beehrte jedes 
Kongreßmitglied mit einer Anſorache und gab ſeiner Freude über 
den Kongreß forte ſeinem Wunſche für deſſen erfolgreiche Arbelt 


Ausdruck. 

Tuttlingen, 22. Sept. In dem badischen Dorf Emmin⸗ 
gen find geſtern Nacht 15 Häuſer und Scheunen niederge⸗ 
brannt. ag \ 

Wien, 21. Sept. Das Verordnungsblatt für das Heer Ders 
öffentlicht ein Handſchreiben des Kailers an den KM. 
Freiherrn von Schönfeld anläßlich deſſen 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums. Das Schreiben drückt die aufrichtigſte Theilnahme 
des Kalſers zu dieſem Tage aus, der dankbarſt der ausgezeichneten 
Dienſte des Generals im Krieg und Frieden gedenke und ſchließt 
mit dem Wunſche, der Jubilar möge noch lange auf dem Poſten 
des General⸗Truppeninſpektors ſeine reiche müftäriſche Erfahrung 
dem Heere widmen. 

jen, 21. Sept. Bel der heutigen Stichwahl im dritten. 
Gemeinderaths vahlkörper im zehnten Bezirk wurden die beiden. 
eee Antiſemiten Shrabauer und Sauerborn 
gewählt. 8 N 
Klauſenburg, 22. Sept. Der Kalſer Franz Joſeph iſt 
heute früh hier eingetroffen und wurde am Bahnhöfe von dem 
Miniſterpräſidenten Baron Banffy, den Miniſtern Baron Joſika 
und Werczel, dem Obergeſpan Beidl, dem Kommandanten des 
XII. Korps FM. v. Galgoezy, Vertretern der Behörden, der. 
Geiſtlichkeit und zahlreichen Abordnungen empfangen. 

Klauſenburg, 22. Sept. Der Kaiſer Franz Joſef 
wohnte heute Vormittag einer ſtillen Meſſe bei und empfing ſpäter 
verſchiedene Deputationen. Auf eine huldigende Anſprache des 
Biſchofs Leonhard, der den Kaiſer im Namen der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit begrüßte, antwortete der Kaiſer, er nehme die Verſtcherun⸗ 
gen der Treue als ein ſtarkes Pfand dafür entgegen, daß auch der 
römiſch⸗katholiſche Klerus ihn in jeinen auf den Schutz 
der kirchlichen Intereſſen und des Staates gerichteten väterlichen 
Beſtrebungen ſtets mit dem traditionellen Patriotismus unterſtützen 
werde. Der Segen Gottes möge das Wirken des Klerus begleiten. 
Später nahm der Kaiſer einige Beſichttgungen vor und relſte um 
2½ Uhr nach Banffy Hunyad weiter. 5 

Rom, 21. Sept. Ueber das Verbot der feierlichen Ent⸗ 


| 


hüllung der Büf 
die öſterreichiſche Botſchaft geſtern nicht 


geflaggt, hat der Abgeordnete Barzilat eine Inter⸗ 


ellation angemeldet. Ueber dies Nichtflaggen der 
öſterreichiſchen Botſchaft entwickeln die Blätter eine ſcharf e 
olemik, die ſich zu der Frage zuſpitzt, ob Oeſterreich 


damit etwa ſeine Bundestreue zum Ausdruck bringen wolle. 


Von den Botſchaften hatte nur die engliſche geflaggt. 

Rom, 22. Sept. Abends fand im Dutrinal Galatafel zu 
300 Gedecken ſtatt. Auf dem Tites wurde ein großes Beleuchtungs⸗ 
feſt veranſtaltet, zu dem eine zahlloſe Menſchenmenge herbei⸗ 


ſtrömte. 5 

\ Rom, 22. Sept. Zur Garibaldi⸗ Feier im Demo: 
kratiſchen Verein hatten ſich etwa 6000 Perſonen mit 50 Fahnen 
eingefunden. Der Abgeordnete Vandemi hielt am Fuße des 
Denkmals eine große Rede. Am Schluſſe derſelben erging er ſich 
in Ausfällen gegen Oeſterreich anläßlich der Fahnen⸗ 
frage. Hlerauf begab ſich die Menge zur Büſte der Trieſtiner Venezia, 
welche enthüllt und bekränzt wurde. 

Mentana, 22. Sept. Heute begingen hier 45 radi⸗ 
kale Geſellſchaften und Volksvereine unter großer 
Begeiſterung eine Erinnerungsfeier an die Schlacht 
von Mentana. Zahlreiche Kränze wurden an dem Denk⸗ 
mal der Garibaldianer niedergelegt; der radikale Deputirte 
Fratti hielt eine Rede, welche von den 3000 Zuhörern, 
darunter etwa 100 alten Garibaldianern, beifällig aufgenommen 


Würde 

Petersburg, 21. Sept. Nächſte Woche beginnen die 
Manöver zwiſchen Warſchau und Skiernewice 
unter der Oberleitung Schuwalows; dieſelben dauern bis zum 
6. Oktober. Die Skiernewicer Truppen werden von dem Ge⸗ 
nerallieutenant Borodzin und das Warſchauer Corps wird von 
dem Generallieutenant Tutolmin befehligt. 

Petersburg, 21. Sept. Die Kaiſerin Alexandra hat 
angeordnet, daß aus den ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln dem 
eiſernen Fonds des Arbeitshauskuratoriums, welches 
unter ihrem Protektorate ſteht, 10000 Rubel zugeführt werden. 

Moskau, 22. Sept. Auf Erſuchen des Börſenkomitees 
hat die Poltzei die Verſammlungen, welche nach Börſenſchluß hinter 
dem Börſengebäude ſtattzufinden pflegten und dem Börſenſplele 


dienten, verboten. 

Wladiwoſtok, 22. Sept. Eade Auguſt und Anfang 
September ging im Flußgebiete des Uſſuri, des Daubicha, des 
Lefu und des Iman tagelang ein Platzregen nieder, 
welcher die Dörfer und Anſiedelungen überſchwemmte. Die 
meiſten Häuſer und Anlagen wurden beſchädigt oder fortgeriſſen, 
das Heu und Korn wurde fortgeſchwemmt; viel Vieh iſt um⸗ 
gekommen. Auf großen Strecken ſind die Telegraphenlinien 
zerſtört. Der Damm der Uſſuri⸗Eiſenbahn iſt an vielen 
Stellen beſchädigt; große Mengen Bahnbaumaterialien wurden 
vom Waſſer fortgetragen oder verdorben. Der Schaden iſt 
außerordentlich groß. Verluſte an Menſchenleben ſind 
bisher nicht gemeldet worden. 

Theodoſia (Gouvernement Taurien), 22. Sept. Geſtern 
fand im Beiſein der Behörden und Konſuln die feierliche Ei n⸗ 
weihung des Hafens ſtatt. 

Paris, 21. Sept. Eine amtliche Depeſche aus Majung o 
vom 20. Sept. meldet, daß General Duchesne während des 
Marſches auf Antananarivo keine Nachrichten wird ſenden können. 
In der Depeſche verlangt General Duchesne ein Hospital⸗ 
Schiff für die Ueberwinterung der Kranken. Er 
lehnt die Anwerbung chineſiſcher Kulis ab, von denen er 
die Einſchleppung der Cholera befürchtet, und hofft, bald Ein⸗ 
geborene als Rekruten einſtellen zu können. Der General gedenkt, 
demnächſt die Spitäler in Majunga und Amkaboka zu entlaſten 
und einen großen Theil der Kranken in Noſſt Bs und Noſſt Komba 
unterzubringen. 

a einem Briefe vom 18 Auguſt hatte der General die Ab⸗ 
ſicht geäußert, nachdem er 20 Tage lang in Andriba Lebensmittel 
angeſammelt, mit einer fliegenden Kolonne. welche ſich mit auf 
dem Marſche erlangten frifchen Fleiſch und Reis erhalten würde, 
aufzubrechen und nach 10» bis 12tägigem Marſche Ende Sept. 
die Hauptſtadt Antananarivo zu erreichen. Der General bez ichnet 
den Geſundheitszuſtand der Truppen als mittelmäßig bei der 
Nachhut und gut bei der Vorhut und theilt die Meinung des 
Leiters des Sanſtätsdienſtes, daß die Heimſendung der Truppen 
das ſicherſte Mittel zur Wiederherſtellung der in Folge des Klimas 
Erkrankten ſei. 1% A ae 

aris, 21. Sept. Die „Agence Havas“ veröffentlicht 
eine Korreſpondenz aus Madagaskar vom 19. v. Mts., 
in welcher die Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß die Armee 
Tananarivo erreichen werde, daß dies aber auch die Höchfte 
Zeit fe, da die Armee in ſchneller Auflöſung be 
griffen ſei. Die Hoſpitäler ſeien mit Kranken über⸗ 
füllt, das Aerzteperſonal ſei ungenügend, trotzdem die Sterb⸗ 
lichkeit nicht ſo groß, als man vermuthen könnte. Von 
militäriſchen Operationen iſt in der Korreſpondenz nichts be⸗ 
merkt; die Korreſpondenz erwähnt noch, daß es den Zeitungs⸗ 
korreſpondenten verboten iſt, ſich zu den Vorpoſten zu begeben. 

Paris, 21. Sept. Auf Erſuchen der japaniſchen Regierung 
wurde der franzöſiſche Miniſter⸗Reſident in 
Bangkok Hardouin ermächtigt, die Intereſſen der rapaniſchen 
Unterthanen in Siam wahrzunehmen. 

Paris, 21. Sept. Der „Temps“ veröffentlicht einen 
Brief aus Marokolog vom 18. Auguſt, der die verfüg 
baren Mannſchaften des Generals Duchesne auf 4500 und die 
madagaſſiſchen Streitkräfte auf ungefähr 5000 Kombattanten 
ſchätzt. 


Paris, 22 Sept. Eine Depeſche des „Temps“ meldet 
aus Mangahazo von heute: Der Marſch der leichten 
Kolonne auf Tan anarivo hat begonnen; die Dauer 
des Marſches wird auf höchſtens 20 Tage geſchätzt. Die 
Kolonne führt 2500 Maulthiere, Rinderheerden, ſowie 240 
Tonnen Proviant mit ſich. Der Geſundheitszuſtand iſt gut. 
Zahlreiche Madagaſſen haben ſich bei Tſinainondry und 
Ampotaka ſtark verſchanzt. A 

Paris. 22. Sept. Der König der Belger reiſte 
geſtern zu einem Feſtmahl nach Jontalnebleau und gab heute Vor 
au = Frühſtück zu Ehren des Miniſters des Auswärtigen 

Paris, 22. Sept. Meldungen aus Havanna zus 
folge beſetzte General Luque das Lager der Inſurgenten bei 


te Venetias und über den Grund, weswegen S 


N 


anta Paquita. Acht Rebell 

verloren einen Todten und zwei Verwundete. b 
„Paris, 22. Sept. Die Blätter veröffentlichen Einzelheiten 
über die in Köln ſtaltgehabte Verhaftung zweier 
Franzoſen, welche der Spionage verdächtig find. Die An⸗ 
grſffe der Blätter richten ſich vornehmlich gegen den Kommiſſar 
von Tauſch, welcher die Verhaftung vorgenommen hat, da derſelbe 


von Geburt Elſäſſer ſei. 
Madrid, 22. Sept. Die Königin⸗Regentin 


unterzeichnete ein Dekret betreffend den Ankauf von 60 000 
Mauſergewehren für das Kubaniſche Ex⸗ 
peditionsheer. ; 

Madrid, 22. Sept. Etwa 300 Inſurgenten ver 
ſuchten das Fort Nazareno im Diſtrikt Remedios auf Cuba 
zu nehmen, mußten ſich jedoch infolge der heldenmüthigen 
Vertheidigung der Beſatzung mit Verluſten zurück ziehen. 

London, 21. Sept. Das aus den Kreuzern „Aeolus“, 
„Sparta“, „Rainbac“ und „Caroline“ ſowie aus der Scha⸗ 
luppe „Daphne“ beſtehende engliſche Geſchwader, 
das unvermuthet vor Shanghai erſchien, iſt den Pang⸗ 
tſchung hinaufgedampft, um den britlſchen Forderungen wegen 
Ermordung der Miſſionare in Kutſcheng Nachdruck zu ver⸗ 
leihen. Wie aus Shanghai gemeldet wird, herrſcht hier⸗ 
über unter den Chineſen die größte Aufregung. 

Staleybridge, 21. Sept. Aus Anlaß eines Ausſtandes 
in der Carrbrok'ſchen Druckerei kam es zu Arbeiter⸗ 
unruhen, infolge deren berittene Schutzleute in die Stadt ein⸗ 
rücken mußten. Der Miniſter des Innern wurde um Gewährung 
weiteren polizeilichen Schutzes erſucht. Die Unruhen ſollen dadurch 
veranlaßt ſein, daß die Ausſtändigen die Neuangeſtellten zu arbeiten 
verhinderten. 

Stockholm, 21. Sept. Der Archäologe, Profeſſor an der 
hieſigen Univerſttät und Mitglied der ſchwediſchen Akademle, Viktar 
Rydberg iſt heute Nachmittag geſtorben. 

Stockholm, 21. Sept. Der ſchwediſche Geſandte 
für Belgten und die Niederlande von Burenſtam Ift von 
ſeinem Poſten zurückgetreten; zu ſeinem Nachfolger vom 1. No⸗ 
vemher er. ab iſt der bisherige Generalſekretär im Miniſterlum 
des Aeußern Graf Gyldenſtolpe ernannt worden. 

Kopenhagen, 21. Sept. König Chriſtian nahm heute 
mit dem Köntg von Griechenland, dem Prinzen 
von Wales und anderen Fürſtlichkeiten an einer Jagd ⸗ 
parthie bei Bernſtorff theil. 

Bern, 21. Sept. Der internationale thierzärztliche 
Kongreß fit heute in Interlaken geſchloſſen worden. 
Der nächſte Kongreß findet 1899 in Baden⸗Baden ſtatt. 

Salonichi, 22. Sept. Eine Bande von 500 maze⸗ 
doniſchen Inſur gente nüberfiel die Ortſchaft Ko ſt o wo 
und plünderte dieſelbe vollſtändig aus. 

Belgrad, 22. Sept. Im Militärlager auf dem 
Panitzaplateau biß ein toll gewordener Hund feinen 
Herrn, den Marketender, ſowie viele Offiztere und andere 
Soldaten. Die Verletzten mußten ſchleunigſt in das Paskar⸗ 
ſche Inſtitut nach Budapeſt transportirt werden. 

Sofia, 21. Sept. Der Gerichtshof erſter Inſtanz verurtheilte 
heute den Redakteur der „Narodna Swoboda“ 
Mittakow, wegen wiederholter Beleidigung des Prinze 
Ferdinand durch die Preſſe, zu fünf Jahren Gefäng⸗ 
Bin — Der Redakteur der „Narodni Prawa“ iſt freigeſprochen 
worden. 

Newyork, 21. Sept. Der Vorſtand des Regierungs⸗ 
bondſyndtkats hat das gezeichnete Kapital bereits zurück⸗ 
gezuhlt und ſandte heute den Mitgliedern des Syndikats Checks, 
welche den erzielten Nutzen repräſentlren. Derſelbe dürfte nach 
Abzug der Zinſen über die in den Händen des Vorſtandes befind⸗ 
lichen Gelder eine Kleinigkeit unter 6 Proz. betragen. Der heute 
geſchehene Schritt wird für gleichbedeutend mit der Auflöſung des 
Syndikats erachtet. In Waſhington wird beſtimmt erklärt, daß 
keine neue Bondsausgabe in Ausſicht genommen und in der nächſten 
Zukunft keine ſolche zu erwarten tft. 

Saint⸗Johus (Neunfundland), 22. Sept. Die zur Auffin⸗ 
dung des Nordpolforſchers Peary und ſeiner zwei Ge⸗ 
fährten entſandte Expedition iſt mit denſelben hier einge⸗ 
troffen. Die Forſcher ſind wohlbehalten, hatten aber, ehe ſte im 
Walfiſchſund am 3. Auguſt d. J. aufgefunden wurden, furchtbare 
Entbehrungen ertragen. Pearh erreichte die Independence⸗Bucht 
Anfangs Juni; das Ergebniß der dort unternommenen Forſchun⸗ 
gen iſt unbefriedigend. Von 49 Hunden wurde nur einer zurück⸗ 
gebracht; die meiſten ſind verhungert. Alle 5 Schlitten der Expe⸗ 
dition mußten zurückgelaſſen werden. 


Wien, 22. September. Der Miniſter des Auswärtigen Graf 
8 Goluchowski hat ſich heute Mittag nach Krakau 

egeben. a 

een einem auf der Feuerwerfswieſe im Prater ftattgehabten 
Arbeitermeeting betheiligten ſich über 8000 Perſonen. 
Mehrere Redner ſprachen zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts, 
während des Abmarſches erfolgten wiederholt uſammen⸗ 
ftöße mit der Sicherheitspolizei. 26 Perſonen wurden 
verhaftet, ein Poltzeiagent wurde leicht verletzt. 

Budapeſt, 22. Sept. Heute früh entgleiſte in Folge 
falſcher Weichenſtellung der Wiener Schnellzug in der 
Nähe von Rakos⸗Palota. Ein Waggon 2. Klaſſe ſtürze um 
und mehrere andere Waggons wurden beſchädigt. Nur ein 
Paſſagier wurde am Fuß leicht verletzt, die übrigen 
blieben unverletzt. 

Rom, 22 Sept. Nach hier vorliegenden Privatdepeſchen aus 
Ancona arbeiteten daſelbſt geſtern Abend zwei junge Leute, die 
für Anarchiſten gehalten werden, an einem Behälter 
mit Exploſivpſtoffen. Derſelbe explodirte und 
verwundete beide. In dem Hauſe wurden die Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. De beiden jungen Leute ſind entflohen. 

Paris, 23. Sept. König Leopold wird ſeinen hieſigen 
Aufenthalt noch bis zum Sonnabend verlängern. 3 

Athen, 23. Sept. Die Munizipalwahlen find 
für die Regierung günſtig ausgefallen. In Tripolitz a 
kam es zu einer ernſten Rnheſtörung. 

Majunga, 22. Sept. General Duchesne überraſchte 
auj dem forcierten Vormarſch 6000 Hovas in den Defiles von 
Tſmainondoy. Die algieriſchen Tirailleure nahmen die Po⸗ 
ſition und die Vorhut der Franzoſen ſetzte ſich darin feſt. 
Die Hovas verloren 80 Todte. 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Amtlicher Saatenſtandsbericht für das ganze König⸗ 
reich Bayern vom 15. September: Winterweizen 2,99, Sommer⸗ 
weizen 2,58, Winterroggen 2,69, Sommerroggen 2,36, Gerſte 2,76, 
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en wurden getödtet ; die Spanier] Haf 
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afer 2 52, Kartoffeln 2 69, Futterrüben 2,93, Hülſenfrüchte 27), 
Klee 2,84, Wieſen 2,52, Hopfen 2,33. In der Rheinpfalz find die 
Weintrauben ſämmtlich reif, die Trambenernte hat begonnen. Die 
Weinberge Unterfrankens find durch Trockenheit benachtheiligt. 


Handel und Verkehr. 


Breslauer Spritfabrik, Akt.⸗Geſ. Das laufende Bes 
triebsjahr der Breslauer Spritfabrik, Akt.⸗Gel., das 23. ihres Bes 
ſtehens, geht mit dem 30. September zu Ende; es umfaßt diesmal 
gemäß der in der letzten Generalverſammlung gefaßten Beſchlüſſe 
elnen Zeitraum von 13 Monaten. In derſelben Generalver⸗ 
ſammlung wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um 900 000 M. 
von 2100009 M. auf 3 Millionen M. beſchloſſen; die neu aus⸗ 
gegebenen Aktien ſind gleich den älteren für das laufende Betriebs⸗ 
jahr dividendenberechtſgt. Ueber die Höhe der zu erwartenden 
Dividende pro 1894/95 läßt ſich zur Zeit noch nichts Beſtimmtes 
lagen. Wir Hören indeſſen, daß die Geſellſchaft auch in 
dieſem Jahre mit autem Erfolg gearbeitet hat und den Aktionären 
eine befrtedigende Rente wird bieten können. Im Laufe des Jahres 
hat die Geſellſchaft ein vor Jahren erworbenes Grundſtück außer⸗ 
halb der Stadt an der Oder, das für ihre Geſchäftszwecke entbehr⸗ 
lich geworden, an die Stadtgemeinde Breslau, welche es zur 
Durchführung des Umgehunaskanals und Anlage von Ladebühnen 
benöthigte, verkauft und hierbei einen Gewinn von etwa 110 000 
Mark erzielt. Dleſer außerordentliche Gewian, der dieſem Jahre 
zufließt, wird nicht als Dividende verthellt werden, ſondern jeden⸗ 
falls den Reſervefonds, welche am Schluſſe des Vorjahres 25 Proz. 
des damaligen oder 17,6 Proz. des jetzigen Aktienkapitals betragen 
haben, zugeführt werden. (B. B.⸗C.) 

„„Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 19. Sept. Die 
Geſchäftslage des oberſchleſiſchen Kohlenmarktes hat auch in dieſer 
Berichtswoche weſentlich an ihrer bisherigen Lebhaftigkeit einge⸗ 
büßt, indem die Beſtellungen ganz erheblich geringer wurden und 
zum Theil nur unregelmäßig eiggin en, Beſonders trifft dies 
nach der „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ bei denjenigen Werken zu, welche 
geringere Marken fördern, wogegen beſſere Qualitäten noch genü⸗ 
genden Abſatz finden. Dieſer temporäre Rückzang findet darin 
jeine Begründung, daß wegen der allgemeinen Feldbeſtellung, 
ſowie Kartoffelernte, die Landkundſchaft ihre Kohlenbezüge einge» 
ſtellt hit und Hierdurch die Kohlenntederlagen wenig Abgang 
finden. Eine Beſſerung des Geſchäfts iſt in dieſem Monate über⸗ 
haupt nicht mehr zu erwarten. Der kumulative Debit iſt eben⸗ 
falls auf den meiſten Werksplätzen erheblich zurückgegangen und 
beſchränkt ſich zumeiſt nur noch auf Induſtriekohlen. Der Abſatz 
in Stück⸗ und Würfelkohlen iſt beſonders für gute Marken ein ge⸗ 
nügender; dagegen find Nußkohlen I und II weniger begehrt und 
gelangten in beträchtlichen Mengen in Haldenſturz. Die kleineren 
Kohlenſorten, beſonders Kleinkohlen, fanden guten Abſatz, beſon⸗ 
ders im bieſigen Elſenhüttenrevſer. Ein bedeutender Bedarf hat ſich 
für Gas⸗ und backfähige Koblen erhalten, welche zur Zeit in 
größeren Quanten nach dem Auslande zur Verladung gelangen. 
Im Nikolater Revier hat ſich der Geſchäftsrückgang beſonders be⸗ 
merkbar gemacht und wurden hier allgemein Feierſchichten einge⸗ 
legt, weil die Beſtände bereits eine bedeutende Höhe erreicht haben. 
Der Plaßdebit hat auch ganz bedeutend nachgelaſſen. Im Ryb⸗ 
niker Kohlenrevler hat ſich das Geſchäft noch leidlich erhalten, 
indem noch immer namhafte Sendungen nach Oeſterreich ſtatt⸗ 
finden; auch gehen den Werken belangreiche Beſtellungen eln für 
Zuckerfabriken und Brennereien, welche ſich mit Vorräthen ver⸗ 
ſehen. Die kleinen Kohlenſortimente finden ebenfalls noch genü⸗ 
genden Ablag für Kalk⸗ und Ziegeletbetriede. Der Elnzeldebit iſt 
aber auch hier ſehr abgeſchwächt. In Kokes iſt das Geſchäft nach 
wie vox höchſt unregelmäßig und kann die ohnedies beſchränkte 
Produftton nicht voll abgeſetzt werden, da die Auslandsbezüge ich 
nicht beſſern und die Werke zumelft auf den Abſatz im bieſigen 
Hüttenrevler angewieſen find. Bruch⸗ und Kleinkokes find bevor⸗ 
zugt und finden guten Abgang. In Theer und Theerpro dukten 
entwickelt ſich ein lebhaftes Geſchäft, da noch immer reichliche Be⸗ 
ſtellungen vom In⸗ und Auslande den Werken für die meiſten 
Fabrikate zugehen. a 
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Marktberichte. 

Bromberg, 21. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
126-136 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
100—196 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 —106 
Mark, gute Braugerſte 108—12) M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
112 M. Kochwaare 120—120 Mark. Hafer; alter nominell, 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 21 September. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Sept. 43,50 
B., Okt. 44,00 B. Die Nörſentommiſſon. 


Produkten und Vörſenberichte. 
Breslau, 21. Sept. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz Reichsanleihe 99,07. 3½¼pproz. L.⸗Pfanbr. 100,15, 
Ronſol. Türken 26,00, Türk. Vooſe 138,90, 4 proz. ung. Goldren e 
103 25, Bresl. Diskontodank 123,40, Breslauer Wechslerbant 111,25, 
Rrebitattien 250,75 Schleſ. Bantvereint 131,40, Donnersmarkpüt e 
154,50, Flöther Maſchinendan --.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchob! 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 160,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 84,00 
Oberſchleſ. Vortland⸗Zement 116,00, Schleſ. Cement 184,75, Oppeln. 
Cement 126,00, Kramſta 141,50. Schleſ. Zinkaktien 208,90, Laura 
hütte 149,75, Verein. Delfabr 89,75, Oeſterreich. Banknoten 169,10, 
Ruf. Banknoten 219,90, Gieſel. Cement 111,00, Aproz. Ungarische 
Kronenanleihe 99.90, Breslauer elektrische Straßenbahn 191 00, 
Caro Hegenſcheldt Aktten 96.25, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 142,00. 

London, 21. Sept. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2 / proz. Conſols 107 ½¼, Preuß. 4proz. Conſols 104 
Italten. 5 proz, Rente 89%, Lombarden 9%, 4proz. 1889 9 
(II. Serie) 102¼ konv. Türken 25¼ öſterr. Silberr. — 5 


— 


Boldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 Aprozent. Sp 
68°/,, 3¼ proz. Egypter 102, Aproz. unifiz. Egypter 104½, 3½proz. 
Tridut⸗Anl. 98¼, 9 exikaner 95¼, Ottomanbank 20%, Ca⸗ 
nada Pacific 59, De Beers neue 30¼, Rio Tinto 17¼, Aproz. 
Rupees 60 ¼, proz. fund. arg. A. 79¼, 5proz. arg. Goldanleihe 
74½, 4½pproz. äyz. do. 52, 3 proz. Reichsanl. 99 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 33, do. 87er Monopol⸗Anl. 85, Aproz. Griechen 1888er 
28, Braſ. 89er Anl. 77%,, öproz. Weſtern de Min. 84 /, Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 —,--, Platzdiskonto ¼, Silber 30¼, 
Anatolier 95 ½, Chineſen 107, 6proz. Chineſen (Ebarterd Bank⸗ 
Anleihe) 111¼, Zproz. ung. Goldanl. 89°. 

(Schlußkurſe.) Unregelmäßig. 


aris, 21. Sept. 
Zproz, amortil Rente —,—, Zproz. Rente 100,77 ¼, Italien. 
öproz. Rente 90 20, Aproz. ung. Goldrente 102 81, Egypter⸗ 


nleihe —,—. Aproz. 


Raſſen 1889 —,—. Aproz. unif. Egypter 
—,— proz. ſpan. ä. A i 


ni. 68% konv. Türken 25,87'/,. Türken⸗ 
Zooſe 15125 A4prozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 494,00, 
Franzoſen 85259, Lombarden —,—, Banque Ottomane 764,00, 
Banque de Paris 926.09 Bang. d' Escomte —, — Rio Tinto⸗A. 
455 00, Suezkanal⸗A. 3267.00 Cred. Lyonn. 84500 B. de France 
3550,00, Tab. Ottom. 502,00 Wechſel a. dt. Pl. 122/40, Londoner 
Wechſel k. 25 27 Chög. a. London 25.28 ¼. Wechſel Amſterdam k. 
206 18, do. Wien kl. 208,00. do. Madrid k. 424 25 Meridional⸗A. 


. Wechſel a. Italien 4¾ Robinſon⸗A. 27800, Bortuglelen | — Spirktuß feſt, ver September 32 00, ber Oktober 3250, 


27,25, Bortug. Tabaks⸗Obligation 490 00, Aprozent. Ruſſen 66 90, 
Privatdiskont 1¾. 

Frankfurt a. M., 21. Sept. (Effekten⸗Sozletät.) (Schlußz. 
Oeſterreich. Krebſtaften 8639 ½, Franzoſen 336 ¼, Lombarben 97, 
Ungar. Goldrente 103,30, Gotthardbahn 184,10, Diskonto⸗ Kom: 
mandtt 227,70, Dresdner Bank 179,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 
168.80, Bochumer Gußſtahl 174,10, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
7489, Gelſentirchen 183 00, Harpener Bergwerk 169,20, Hibernia 
—.—, Laurahütte 145,25, Zproz. Portugieſen —,—, Italieniſche 
Weittelmeerbahn ——. Schweizer Centralbahn —,— Schweizer 
Nordoſtbahn —.—, Schweizer Union —,—, Italieniſche Merldio⸗ 
naux —,—, Schweizer Simplonbahn — ,—., Nordd. Lloyd , 
Mexikaner — —, Italiener —,—, Elton Witten ——, Caro 
Hegenſcheibt — , proz. Meichsanſeihe ——, Türkenlooſe —, 

ationalbank —,—, Mainzer —.—, Werrabahn —. 8 N 

Hamburg, 21 Sept. Still. Preuß. 4 proz. Konſols 104,30, 
Gilberrente 85,80, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italiener 90,20, 
Kredſtaktien 339,00, Franzoſen 840,50, Jombarden 234,50, 1880 er 
Rufen 100,70, Deutſche Bank 212,25, Diskonto⸗Kommandit 227,40, 
Berliner Hanbelsgeſellſchaft 168,75, Dresdner Bank 179,75, Natfo⸗ 
nalbant für Deutſchland 149,50, Hamburger Kommeczdank 134,40, 
Lädeck⸗Büchen. E. 155,50, Marb.⸗Mlawka 87,00, Oſtpreuß. Süd⸗ 
Zahn 95 75, Vaurahütte 148,00, Nordd. J.⸗Sp. 147,00, Hamburger 
Packetfahrt 11525, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 149,00, Brivatdtstont 2¼, 
Buenos Ayres 32,70. 

Petersburg, 21. Sept. Wechſel auf London (3 Mon.) 92,75, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,22%, Wechſel auf Amſterdam 

an.) —.—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) —,—, Ruſſiſche 4proz. 

onſols von 1889 —,—, Ruſſ. 4proz. innere Staats rente von 1894 
98¼, Aufl. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 142,00, Ruſſiſche 
4½proz. Bodentredit⸗Pfandbriefe 150%, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktlen 
—.—, Petersburger Diskontobank 873 Petersb. internat. Bank 
730, Warſchauer Kommerz⸗Bank 530, Ruſſtſche Bant für aus⸗ 
wärtigen Handel 535. 

io de Janeiro, 20. Sept. Wechſel auf London 10%. 
Buenos⸗Ayres, 21. Sept Goldaato 227. 


Bremen, 21. Sept. Börſen - Schlußbericht. Raffinirtes 
etroleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 


oto 6,15 Br. 

Baumwolle. zeit. Uppland mibdl. loto 41 ¼ Pl. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 32%, Pf., Armour ſhield 32 Pf. 
Tudahy 33 Pf., Fairbanks 27 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 29½. 

Tabak. Umſatz: 44 Faß Virgin y, 32 Faß Kentucky. 

Hamburg, 21. Sept. (Schlußdertcht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 74½, per Dezember 73 ¼, per März 71½, 
per Mat 70 Ruhig. 

Hamburg, 21. Sept. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Homburg per September 10,05, per Dezember 10,57 ½, 
per März 10.87 ½, per Mai 10,878. Feſt. 

Paris, 21 Sept. (Schlutz.) Robzucker feſt, 88 Prozent loko 
29,75 à 30,25. Weißer Zucker feß, Nr. 3, per 100 Kiln. ver Sept. 
32 75, ver Oktober 33,62 ½, per Oktober » Januar 3362, per 
Jan.⸗April 34.12 /. 

21. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Paris 
feſt, per Sepibr. 18,60, per Oktober 1885, per November⸗Febr. 
19,45, per Januar⸗April 1965. — Roggen ruhig, per Seplbr. 
10,25. ve: Sonucr-Aıil 125 — Mehl feſt, per Sept. 42,70, 


ver Oktober 43,00, per November⸗Februar 43,55 
a 43,90. 


pe „per Januar⸗ 
Rüböl ruhig, per September 4975, per Oktbr. 
per November⸗Dezember 50,00, per Jannar⸗April 51.00, 


2 
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Foste Umrechnung 
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ver November ⸗ Dezember 33,00, per Januar⸗April 33,50. — 
Wetter: Schön. 
Sabre, 21. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 2000, Santos 16000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 21. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 91,25, per 
Dezember 90,75, per März 88,75. Schleppend. 
Amſterdam, 21. Sept. Bancazinn 39. 
Amſterdam, 21. Sept. Java⸗Kaffee good ordinary 55 
Amſterdam, 21. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
flau, per November 141, do. per März 145. Roggen loko —, 
bo. auf Termine ruhig, p. Oktober 96, per März 103. — Rüböl 
loco —, per Herbſt —, per Mat —. 
Anttwerden, 21. Sept. Petroleummarkt. (Schlußbe richt.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß lolo 17¼. Ruhig. 
Schmalz per September 77, Margarine ruhig 


Antwerpen, 21. Septbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 

Tondo, 21. Sept An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. 
— Wetter: Heiter. 

Newyork, 20. Sept. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unſonshäfen 9 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 


12 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 7000 Ballen. Vorrath 
395 000 Ballen. 

Newyork, 21. Sept. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9 235 794 Dollars davon 
für Stoffe 2 289 938 Dollars. 

Ciperpool, 21. Sept., Nachm. 1 Uhr 10 Min. (Baumwolle. 
Amſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 6.0 
Ballen. Feſt. \ 

Mido, amerikaniſche Lieferungen: September⸗Oktober 4% 
Lerläuferpreis, Oktober⸗November 4 Käuferpreis, November 
Dezember 4% Berkäuſerpreis, Dezhr.⸗Januar 4% Verkäuferprets, 
Januar⸗FJebruar 4% Verkäuferpreis, Februar⸗März 4% Ver⸗ 
käuferprels, März⸗April 4½ Käuferpreis, April⸗Mat 4% d. 


erth. 

Newyork, 21. Septbr. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 8 ¼, bo. in New⸗Orleans 7% — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, do. in Philadelphia 705, do. rohes 
do. Pipeline cextifil., der Juli 121 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
6,20, do. Rohe & Brothers 6.47 — Mais Tendenz: willio, 
per Sept. 88, per Okt. 37°/,, per Dez. 35¼½. — Weizen Tendenz: 
willig. — Rother Winterweizen 62 do. Weizen per Sept 63 ¼, do. 
Weizen p. Okt. 63 /, do. Weizen ver Dez. 63 ¼½, ver Mat 67¼ 
Getreidefracht nach Liverpool 2%, — Kaffee falr Rio Nr. 7 
do Rio Nr. 7 per Oktober 15,10, do. Rio Nr. 7 per Dezbr. 
14,80. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,60 — Zucker 3/18. — 


Kupfer 12,25. 
Thieago, 21. Sept. Welzen. Tendenz: willig, per Sept. 
57½, per Dezember 58%. — Mais Tendenz: willig, per 


September 31 /. 


975 Schmalz per September 5,80, do. per Januar 


Speck ſhort clear nom. Vork per September 8,25. 


Telephoniſcher Börſeubericht. 
Berlin, 23. Sept. Wetter: Schön. 
Newyork, 22. September. Weizen per September 61 ¾8, per 
Oktober 61°/,. 


Berliner Produktenmarkt vom 21. Septbr. 
Wetter: Freundlich. 
Der von Nordamerika gemeldete weitere Rückſchritt der Preiſe 
hat, wie begreiflich, nicht anregend auf die Unternehmungsluſt ein⸗ 


Drud und Veklag der Hofbuchdrugerel von 28. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Boten. 


15 ½, 


4 Gulden hell. W. — 1,701M. 
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wirken können, der Verkehr in Getreide blieb daher auch heute 
hier eng begrenzt und die Stimmung matt. Obne neues Entgegen» 
kommen von ſelten des Angebots ließen ſich die wenigen Abſchlüſſe 
Roggen nicht zu Stande bringen. Einiges Ueber- 
gewicht war aber in beiden Brodfrüchten beſonders fühlbar in den 
Anerbietungen auf Mat. Hafer hat unter dem Druck einer Kün⸗ 
To. etwas zu leiden gehabt. Rüböl zeigte 
und auch Spiritus hat nur mit Mühe feinen 
Preisſtand vertheidigt, wenngleich die Kündigung von 310000 Olter 


bez., 
Dezember 120,50 — 120 M. bez., Mat 
1896 125,25— 125 M. b 


bez. 

Mais Into 106—117 Mark nach Qualität gefordert, Septbr. 
105,50 - 107 M. bez. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108-165 M. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 114 bis 145 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116 bis 
132 M 15 do. pommerſcher, uckermärkiſcher u. mecklenburgſſcher 
118 132 M. bez., do. ſchleſtſcher 117 122 M., feiner ſchleſiſcher, 
preußiſcher, mecklenburgiſcher und pomm. 133 —140 M. ab Bahr 
bez., ruſſiſcher 116 —123 M. frei Wagen bez, September 115,75 
bis 115,25 M. bez., Oktober 116,75 117,25 116.25 M. bez., No⸗ 
vember 117 M. bez., Dezember 117 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 140—160 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
waare 112—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 
155 180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20.50 —18,00 Mark bez. Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,00 bis 
15,25 M. bez., abgelaufene Anmeldung vom 18. d. 15,85 M. bez., 
Oktober 16,00—16,05 M. bez., November 16,15 — 16.20 M. bez., 
Dezember 16,30 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 43 M. bez., September 43,6 M. 
bez., Oktober 43,6 M. bez., November und Dezbr. 43,5 M. bez. 
Mat 43,8 M. bez. 

Petroleum loko 20,40 M. bez., September 20,4 Mark 
bez., Oktober 20,4 M. bez., Novbr. 20,6 M. bez., Dezember, 
Januar 20,9 M. bez. 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchgabgabe 
loko ohne Faß 34.5 — 34,3 M. bez., September 37,7—87,6-37 8 M. 
bez., Oktober 37,6—37,5—37,6 M. bez., November 37.7376 37,5 
bis 37,6 M. bez., Dezember 37,6378 37.7 M. bez., Mat 38,6 
bis 38,7 M. bez. 

Kartoffelmehl September 1525 M. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene, September 15,25 M. des. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
137,25 M. per 1000 Kilo für Roggen auf 117 M. per 1000 Kilo, 
für Hafer auf 115,75 M. ver 1000 Kilo, für Petroleum auf 
20,40 Mark per Zentner, für Spiritus auf 37,70 Mark per 10 000 
Liter Proz. (N. Z.) 


4 Franoe, 4 Lirs oder 1 Pesete — 0,80 M. 
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